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1 AUSGANGSLAGE 

1.1 Bestand 

1.1.1 Quellwassernutzung 

Auf Parzelle 407 im Gebiet Bernhärdsmätteli sowie auf Parzelle 1077 im Gebiet 

Pfandel sind natürliche Karstwasseraustritte zur Nutzung als Rohwasser für die 

Trinkwasserversorgung gefasst worden. Die Fassung bestehen aus je einer unterir-

dischen Brunnenstube mit einem horizontalen Fassungsstrang (Sickerrohr). 

Die Grundstücke wie auch die Quellfassungen befinden sich im Besitz der Einwoh-

nergemeinde Zwingen. Das Recht, die Quellen zu nutzen hat die Gemeinde mit dem 

Beitritt zum Zweckverband an den Wasserverbund Birstal (WVB) abgetreten. Für die 

Nutzung bedarf es keiner Konzession. 

Die Quellen decken den Bedarf des WVB zu mehr als der Hälfte (1999 - 2018 

durchschnittlich 238'000 von 495'200 bzw. 52%), die andere Hälfte wird vom Zweck-

verband Regionale Wasserversorgung Birstal-Thierstein AG (RWV) bezogen. 
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Das Wasser wird an die Verbandsgemeinden Zwingen, Laufen, Blauen und Nenz-

lingen abgegeben (in der Reihenfolge abnehmender Mengen). 

Sowohl in der Regionalen Wasserversorgungsplanung für die Region 10 (Techni-

sches Leitbild Sutter 2011) wie auch in der Generellen Wasserversorgungsplanung 

(GWP) des WVB (Technischer Bericht Holinger AG 2015) ist die fortgesetzte Nut-

zung der Quellen fest eingeplant und die Ausscheidung bzw. Überprüfung der 

Schutzzonen als Massnahme mit hoher Priorität definiert. 

1.1.2 Schutzzonen 

Übersicht 

Im Zuströmbereich der Quellfassungen sind 1983 Schutzzonen in Kraft gesetzt wor-

den. 

 Beschluss des Regie-

rungsrates des Kantons 

Bern 

Inventar-Nr. 

Nr. Datum Plan Reglement 

QF Pfandel und Bern-

hardsmaetteliquelle 

407 26.01.1983 - - 

Umfang und Abgrenzung 

Im Rahmen der erstmaligen Festsetzung sind die Zonen I und III ausgewiesen wor-

den. In der aktuellen Ausgabe der Gewässerschutzkarte des Kantons Baselland 

wurde Zone S I als Zone S1 (Fassungsbereich) übernommen und die Zone III als 

Zone S3 (weitere Schutzzone). Eine der Zone S2 vergleichbare Schutzzone wurde 

bislang noch nicht ausgeschieden. 

Zum Zeitpunkt der Ausscheidung bestand auf eidgenössischer Ebene bereits eine 

Richtlinie namens "Wegleitung zur Ausscheidung von Gewässerschutzbereichen, 

Grundwasserschutzzonen und Grundwasserschutzarealen". Sie datiert vom Oktober 

1977 und war 1982 bereits in Teilen revidiert worden. 

Auf kantonaler Ebene bestand zwar bereits seit 1972 eine Gewässerschutzverord-

nung, sie enthielt jedoch – wie die eidgenössische Grundlage - keine Vorgaben in 

Bezug auf die Bemessung der Schutzzonen. 

Grundlage der heutigen Abgrenzung bildet ein hydrogeologischer Bericht des Dr. L 

Hauber, welcher jedoch verschollen ist. Vor diesem Hintergrund lässt sich die ge-

genwärtige Abgrenzung der Zonen S1 und S3 wie auch der Verzicht auf die Aus-

scheidung einer Zone S2 nur bedingt nachvollziehen. 

Die bestehende Zone S1 im Gebiet Bernhardsmätteli umfasst jeweils Teile der Par-

zellen 316, 407 und 790. Der Fassungsbereich (Zone S1) der Pfandelquelle umfasst 

vollständig und ausschliesslich die Parzelle 1077. Die Abgrenzung der Zone S1 ent-

spricht weitgehend den Vorgaben in der revidierten Richtlinie von 1982 für den Fas-

sungsbereich in Festgesteinen: auf der Zuflussseite in einer Entfernung von 10 - 20 

m ab jedem Punkt der Fassung, auf der abgewandten Seite auch etwas weniger. Im 
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Falle der Bernhardsmätteliquelle schliesst die Zone S1 eine weitere Quellfassung 

namens Bernhardsmätteli Ost auf Parzelle 790 mit ein, die trocken gefallen ist und 

deswegen nicht mehr genutzt wird. Die bestehende Zone S1 reicht hier schon von 

daher weiter nach Osten als notwendig. 

Der Verzicht auf die Ausweisung einer Zone S2 ist sehr wahrscheinlich mit der Mög-

lichkeit in der damaligen Richtlinie begründet worden, in Fällen, wo eine unverhält-

nismässig grosse Zone S2 erforderlich wäre, anstelle der Zone S2 eine Zone S3 

auszuweisen. 

Die Zone S3 umfasst den Zuströmbereich der beiden Quellen, endet jedoch an der 

Gemeindegrenze zu Blauen. Während die Begrenzung nach Westen und Osten 

durchaus der heutigen Vorstellung von der Begrenzung des Zuströmbereiches der 

Quellfassungen entspricht scheint die Begrenzung nach Norden aus praktischen 

Gründen entlang der administrativen Grenze festgelegt worden zu sein. 

 

1.2 Vorhaben 

1.2.1 Quellwassernutzung 

Die Quellen sollen mittelfristig weiter durch den WVB zur Gewinnung von Rohwas-

ser für die Trinkwasserversorgung der Verbandsgemeinden genutzt werden. 

Nebst der Umsetzung baulicher Massnahmen an Fassungen, Ableitungen und 

Pumpwerk gemäss GWP erfordert dies die Anpassungen der bestehenden bzw. die 
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Neuausscheidung fehlender Schutzzonen. 

1.2.2 Schutzzonen 

1998 ist das eidgenössisch Gewässerschutzrecht mit Inkraftsetzung der Gewässer-

schutzverordnung grundlegend revidiert worden. Konkrete Vorgaben zur Bemes-

sung der Schutzzonen folgten mit diversen Vollzugshilfen im Zeitraum 1998 bis 

2012. 

Nach erscheinen der Wegleitung Grundwasserschutz (BUWAL 2004) forderte der 

Kanton Basel-Landschaft mit Rundschreiben vom 23. Sept. 2005 an alle InhaberIn-

nen und Standortgemeinden von Trinkwasserfassungen ihre Schutzzonen nach 

Massgabe des revidierten Rechts überprüfen zu lassen und ggf. anzupassen. 

In Bezug auf die Quellfassungen Pfandel und Bernhardsmätteli veranlasste der 

WVB bereits 2006 entsprechende Arbeiten, setzte diese jedoch zur Klärung der 

Fragen nach der künftigen Nutzung für einige Jahre aus. Mit dem Hochwasserereig-

nis August 2007 und der damit verunreinigten Birsgrundwasserstrom fielen die bei-

den Grundwassergewinnungsanlagen von Laufen und der RWV AG für länger Zeit 

aus. Einzig in der Bernhhardsmätteli- und Pfandelquelle konnte der Betrieb aufrecht 

und dadurch die Wasserversorgung des WVB's sichergestellt werden. Durch dieses 

Ereignis initiierte der WVB mit allen Beteiligten die Wiederaufnahme der Schutzzo-

nenarbeiten: 

2006 Vorgehenskonzept Pfirter Nyfeler + Partner AG 18.10.2006 

2010 Onlineüberwachung BUD BL, AUE 30.09.2010 

2011 Markierversuch Nahfeld Pfirter Nyfeler + Partner AG 10.03.2012 

2013 Markierversuch Fernfeld Pfirter Nyfeler + Partner AG 04.11.2013 

2015 Machbarkeitsstudie Holinger AG 30.09.2015 

2017 Hauptuntersuchung Holinger AG 23.08.2017 

2019 Analyse Nutzungskonflikte Holinger AG 19.03.2019 

Sowohl das Vorgehenskonzept (Pfirter Nyfeler + Partner AG 2006) wie auch die 

Machbarkeitsstudie (Holinger AG 2015) haben ergeben, dass die bestehenden 

Schutzzonen im Falle der fortgesetzten Nutzung angepasst werden müssen. 

Den Vorgaben auf eidgenössischer Ebene entsprechend wurden die Schutzzonen 

innerhalb des gesamten unterirdischen Zuströmbereiches auf Grundlage einer 

räumlich differenzierten Bestimmung der Vulnerabilität mit dem EPIK-Verfahren 

festgelegt. In einem ersten Schritt wurden Zonen S1, S2 und S3 ausgeschieden, 

wobei die Abgrenzung der Zone S1 noch unter dem Vorbehalt der Bestätigung der 

vermuteten Lage der Fassung mittels Kamerabefahrung und Ortung stand. 

Das AUE hat zur vorgeschlagenen Abgrenzung von Zuströmbereich und Schutzzo-

nen mit Schreiben vom 11. Okt. 2017 Stellung genommen. Demnach wurde die Ab-

grenzung der Schutzzonen S2 und S3 aufgrund der Ausführungen in der Hauptun-

tersuchung unter Berücksichtigung einiger Punkte als konform mit der geltenden 

Gesetzgebung beurteilt werden. Die Punkte betrafen 
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 Abgrenzung Zone S2 südwestlich Pfandelquelle (Begründung) 

 Anwendung Konzept S1, S2, Sh, Sm gemäss GSchV (Rev. 2017; Empfehlung) 

Die Punkte wurden in der Folge zur Zufriedenheit des AUE behandelt bzw. umge-

setzt (vgl. Bericht Vorprüfung 7. Juni 2019). 

1.3 Erforderliche Schutzzonenmutation 

Die vorliegende Revision bezieht sich auf die Ausweisung von Grundwasserschutz-

zonen für die Quellfassungen Berhardsmätteli (123.3.A) und Pfandel (123.4.A) in 

Zwingen, bestehend aus Zonen S1, S2, Sh und Sm anstelle der bisherigen Zonen I 

und III wie erstmals auch in Blauen, hier bestehend aus Zonen Sh und Sm. 

1.4 Einverständnis 

1.4.1 Grundeigentümer 

Die Mutation tangiert Grundeigentum verschiedener öffentlicher Körperschaften sowie 

zahlreicher Privatpersonen bzw. -gesellschaften auf dem Gemeindegebiet von Zwingen 

und Blauen. 

Das Einverständnis der Einwohnergemeinden wird im Rahmen der Genehmigung der 

Schutzzonen durch die Einwohnergemeindeversammlung eingeholt. 

Kanton, Gemeinden und Private werden im Rahmen eines Informations- und Mitwir-

kungsverfahren angehört. 

1.4.2 aktuelle Baurechtnehmer und Nutzer 

Die Einwilligung der Pächter und Nutzer müssen noch eingeholt werden. 

Da hierzu u.U. bestehende Verträge angepasst werden müssen, sind die jeweiligen 

Grundeigentümer für das Einholen der Einverständniserklärungen verantwortlich. 

2 ZIELSETZUNG 

Ziel des vorliegenden Mutationsverfahrens ist es die Voraussetzungen für eine Ver-

längerung der Konzession zur Grundwassernutzung zu schaffen. 
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3 ABLAUF DER PLANUNG 

3.1 Organisation 

Folgende Parteien sind an der Schutzzonenmutation beteiligt: 

Partei Rolle Aufgabe 

Wasserverbund Birstal (WVB) Nutzer der Fassungen (ver-

antwortlich für Ausscheidung 

Schutzzonen) 

Beantragung der Mutation 

HOLINGER AG Planungsbüro  Erstellung des Mutations-

plans und Planungsberichtes 

Einwohnergemeinden Zwingen 

und Blauen 

Standortgemeinden (verant-

wortlich für Umsetzung 

Schutzzonen) 

Durchführung des raumpla-

nerischen Verfahrens 

Amt für Umweltschutz und Ener-

gie BL 

Zuständige kantonale Amts-

stelle 

Prüfung 

3.2 Ablauf der Planung 

Folgender Planungsablauf ist für die Schutzzonenmutation vorgesehen: 

Termin/Zeitraum Planungsschritt 

7. Juni 2019 Prüfung der Schutzzonenmutation durch AUE 

18. Februar 2020 Beschluss der Schutzzonenmutation durch den Gemeinderat 

von Blauen 

9. März 2020 Beschluss der Schutzzonenmutation durch den Gemeinderat 

von Zwingen 

Mai 2020 – Jan. 2021 Durchführung Informations- und Mitwirkungsverfahren 

 Beschluss der Schutzzonenmutation durch Einwohnergemein-

deversammlung der Gemeinden Zwingen und Blauen 

 Planauflage 

 Genehmigung der Schutzzonenmutation durch den Regierungs-

rat des Kantons Basel-Landschaft 

 

4 INHALT DER PLANUNGSVORLAGE 

Für die Quellfassungen Bernhardsmätteli und Pfandel des Wasserverbund Birstal 

sollen Zonen S1, S2, Sh und Sm nach Massgabe der eidgenössischen Gewässer-

schutzverordnung ausgeschieden werden. 

Die Abgrenzung der Zone S1 basiert auf der Lage der Fassungselemente und der 

Vorgabe eines Abstands von 10 m dazu. Talseitig genügt ein Abstand von 5 m. 

Die Zuweisung zu Zone S2 erfolgt für jenen Teil des unterirdischen Zuströmberei-

ches, welche weniger als 100 m von der Fassung entfernt ist. 
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Die Zone Sh umfasst jene Teile des unterirdischen Zuströmbereiches, die der Be-

wertung mit dem EPIK-Verfahren zufolge eine hohe Vulnerabilität aufweisen. 

Die verbleibenden Teile des unterirdischen Zuströmbereiches, der der Bewertung 

mit dem EPIK-Verfahren zufolge eine mittlere Vulnerabilität aufweisen, wurden der 

Zone Sm zugewiesen. 

Gleichzeitig mit der Ausscheidung der Schutzzonen sind die bestehenden, altrechtli-

chen Schutzzonen SI und SII der Quellfassungen Benrnhardsmätteli und Pfandel 

aufzuheben. 

Die Schutzzonenmutation soll zum nächst möglichen Zeitpunkt rechtskräftig werden. 

5 PLANUNGSINSTRUMENTE 

Nach Vorliegen aller Planungsbeschlüsse, entsteht folgendes neues rechtsverbindli-

ches Schutzzonendossier bestehend aus: 

- Schutzzonenreglement der Gemeinde Zwingen, für die Quellfassungen Bern-

hardsmätteli (123.3.A) und Pfandel (123.4.A) des Wasserverbund Birstal mit zu-

gehörigem Schutzzonenplan 1: 5'000 /1:1'000 (Plan Holinger AG Nr. 18/047) 

- Schutzzonenreglement der Gemeinde Blauen, für die Quellfassungen Bern-

hardsmätteli (123.3.A) und Pfandel (123.4.A) des Wasserverbund Birstal mit zu-

gehörigem Schutzzonenplan 1: 5'000 /1:1'000 (Plan Holinger AG Nr. 18/048) 

Der Konfliktplan (Plan Holinger AG Nr. 18/049) wie auch die Dokumentation der zu-

grunde liegenden Untersuchungen haben lediglich orientierenden Charakter. 

6 RANDBEDINUNGEN VON KANTON UND BUND 

Die Randbedingungen des Kantons und des Bundes, insbesondere die Vorgaben 

der Gewässerschutzgesetzgebung, sind gewährleistet. Die Ausscheidung der 

Schutzzone ist mit AUE vorbesprochen worden. 

6.1 Vorprüfung Kanton 

Sämtliche zu genehmigenden Dokumente wurden am 29. März 2019 von Holinger 

AG im Auftrag des WVB dem Kanton (AUE BL, Fachstelle Grundwasser) zur Vor-

prüfung eingereicht. Der Kanton nimmt dazu mit Brief vom 7. Juni 2019 Stellung 

(vgl. Anhang 1). 

Die zwingenden Vorgaben wurden in den Dokumenten umgesetzt. Die Hinweise 

sind dem WVB zur Kenntnisnahme unterbreitet worden. Die überarbeiteten Doku-

mente haben die Gemeinderäte von Blauen und Zwingen in ihrer Sitzung vom 18. 

Feb. bzw. 9. März 2020 zu Handen der Mitwirkung genehmigt. 

  



 

HOLINGER AG  •  L3347_QF Zwingen_Schutzzonen_Mutation_Planungsbericht.docx  •  4. März 2021 12 

7 MITWIRKUNG 

Gemäss § 7 des Raumplanungs- und Baugesetzes wurde das öffentliche Mitwir-

kungsverfahren betreffend „Mutation Grundwasserschutzzonen Quellfassungen 

Bernhardsmätteli und Pfandel“ durchgeführt. 

Die Bevölkerung konnte im Rahmen des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens Ein-

wendungen vorbringen und eigene Vorschläge einreichen, die - soweit sie der Sa-

che dienen - zu berücksichtigen sind. 

Blauen 

Die Mitwirkungsauflage dauerte vom 14. Mai 2020 bis 13. Juni 2020. 

Die Auflage wurde am 13. Mai 2020 im Internet unter 

http://www.blauen.ch/de/aktuelles/aktuellesinformationen/, im Amtsblatt Kanton Ba-

sel-Landschaft Nr. 20 vom 14. Mai 2020, sowie in der Ortszeitung "Blauner Dorflä-

be", Ausgabe 32 vom Mai/Juni 2020 publiziert. 

Die Unterlagen, bestehend aus 

 Schutzzonenplan, 

 Schutzzonenreglement, 

 Konfliktplan und 

 Planungsbericht 

konnten während den Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Blauen, 

Dorfstrasse 15, 4223 Blauen eingesehen werden. Natürlich waren die gesamten Un-

terlagen auch elektronisch auf www.blauen.ch verfügbar. 

Stellungnahmen und Vorschläge waren schriftlich innerhalb der Auflagefrist einzu-

reichen an: 

Gemeinderat Blauen, Dorfstrasse 15, 4223 Blauen. 

Für ergänzende Auskünfte standen zur Verfügung: 

Technik: Daniel Biehler, Projektleiter, Ing.büro Holinger AG, 061 926 23 81 

Recht: Dominik Bänninger, Leiter Grundwasser BL, 061 552 55 32 

Administrativ: Daniela Wey, Gemeindeverwalterin Blauen, 061 761 17 73 

Zwingen 

Die Mitwirkungsauflage dauerte vom 22. Mai 2020 bis 22. Juni 2020. 

Die Auflage wurde am 19. Mai 2020 im Internet unter 

http://www.zwingen.ch/de/aktuelles/aktuellesinformationen/ sowie im Amtsblatt Kan-

ton Basel-Landschaft Nr. 21 vom 22. Mai 2020 publiziert. 

Die Unterlagen, bestehend aus 

 Schutzzonenplan, 

 Schutzzonenreglement, 
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 Konfliktplan und 

 Planungsbericht 

konnten nach telefonischer Vereinbarung auf der Gemeindeverwaltung Zwingen, 

Schlossgasse 4, 4222 Zwingen eingesehen werden. Natürlich waren die gesamten 

Unterlagen auch elektronisch auf www.zwingen.ch verfügbar. 

Stellungnahmen und Vorschläge waren schriftlich innerhalb der Auflagefrist einzu-

reichen an: 

Gemeinderat Zwingen, Schlossgasse 4, 4222 Zwingen. 

Für ergänzende Auskünfte stand zur Verfügung: 

Technik: Daniel Biehler, Projektleiter, Ing.büro Holinger AG, 061 926 23 81 

Recht: Dominik Bänninger, Leiter Grundwasser BL, 061 552 55 32 

Administrativ: Urs Hueber, Bauverwalter Zwingen, 061 766 96 23 

Mitwirkung 

Es wurden fristgerecht 2 Stellungnahmen eingereicht, wobei sich beide auf Grund-

stücke im Bann der Gemeinde Blauen bezogen: 

Parzelle Verfasser Stellungnahme Erwiderung 

GB Parz.-

Nr. 

Zone(n) Datum Ref. Datum Ref. 

Blauen 2107 

(neu) 

Sm Aebi-Schmidlin, 

Alvar & Regula 

13.06.20 Anhang 4 24.08.20 Anhang 5 

08.09.20 Anhang 6   

1497, 

1498 

Sh/ Sm Burgerkorpora-

tion Blauen 

10.06.20 Anhang 7 24.08.20 Anhang 8 

06.10.20 Anhang 9 08.12.20 Anhang 10 

25.01.21 Anhang 11   

 

Der WVB hat die Stellungnahmen behandelt und schriftlich beantwortet und in ei-

nem der beiden Fällen noch im Rahmen eines persönlichen Gespräches erörtert. 

In beiden Fällen konnte eine Einigung erzielt werden. Im ersten Fall wurde der An-

trag zurückgezogen im anderen Fall konnte die Eingabe durch einen Konsens und 

Entgegenkommen der Nutzungseinschränkungen gelöst werden. 

Anpassungen an den Schutzzonenunterlagen (Plan, Reglement) sind nicht erforder-

lich. 
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8 BESCHLUSS- UND AUFLAGEVERFAHREN 

Es wurden noch keine Beschlüsse gefasst. 

 

Zwingen, 4. März 2021 

 

IM NAMEN DES WASSERVERBUND BIRSTAL 

Die Präsident  Der Aktuar 

 

 

Georg Furler  Max Waldner 
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Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderates Blauen 
 
  

Sitzung vom 18.02.2020 
 

  

  
  
30 7 Umweltschutz und Raumordnung 

 71 Wasserversorgung 
  718 Gremien 
   718.1 Kommissionen: Protokolle  

  
 Verabschiedung Schutzzonendossier und Organisation Mitwirkungsverfahren 
  
Aktenzeichen: 718.1-15.0355.4 
 

Das finale Schutzzonendossier liegt nun vor und soll von den Gemeinderäten Zwingen und Blauen 
verabschiedet und für das Mitwirkungsverfahren freigegeben werden. Das Mitwirkungsverfahren 
wird zeitgleich durchgeführt --> Absprache mit Zwingen.  
 
 

.//. Das Schutzzonendossier wird genehmigt und für das Mitwirkungsverfahren freigegeben.  
 

 
 
 
Blauen, 19. Februar 2020 
 
  

Protokollführerin: 
 
 
Daniela Wey 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auszug an: 
- WVB / Georg Furler (per Mail informiert) 
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Biehler Daniel

Von: Georg Furler <g.furler@bluewin.ch>

Gesendet: Dienstag, 8. September 2020 09:56

An: Biehler Daniel

Cc: Max Waldner

Betreff: WG: Grundwasserschutzzone Mitwirkung

Lieber Daniel 
 
Nachstehend die Rückmeldung von Regula u. Alvar Aebi-Schmidlin zu unserem Schreiben / Angebot vom 24.August 
2020 zur Kenntnis. 
 
Besten Dank. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Georg  

 
Wasserverbund Birstal (WVB) 
Georg Furler 
Aumattweg 5 
4222 Zwingen 
 
E-Mail g.furler@bluewin.ch  
Tel-Privat: 061 761 22 37 
Tel-Mobil: 079 359 16 63 
 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Alvar Aebi [mailto:alvar.aebi@bluewin.ch]  
Gesendet: Dienstag, 8. September 2020 08:18 
An: Georg Furler; Max Waldner 
Betreff: Grundwasserschutzzone Mitwirkung 
 
Lieber Georg, lieber Max 
 
Wir haben die Auflagen beim Erstellen von Anlagen studiert und sind zum Schluss gekommen, dass wir die 
geplanten Bauobjekte sowieso mit befestigtem Boden ausführen möchten. Daher erübrigt sich eine genaue 
Untersuchung mittels Bohrung. 
 
Besten Dank für Eure Bemühungen  
 
Mit besten Grüssen 
 
Regula und Alvar= 
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WVB WASSERVERBUND BIRSTAL 

 

 
 

 
 

Mitwirkungsgespräch zur Schutzzonenausscheidung 

Aktennotiz der Besprechung mit Burgerkorporation Blauen von Di, 06. Okt. 2020 

 
Ort Dorfstübli im „Blauenhuus“ 13 in Blauen 
Zeit: 19:00 – 20:10 Uhr 
 
Teilnehmer: Stefan Jeisy, Präsident Burgerkorporation 
 Andreas Schmidlin, Burgerrat 
 Markus Schmidlin, Revierförster Unteres Laufental 
 Daniel Biehler,Geologe und Projektleiter  Holinger AG 
 Michael Fuchs, WVB-Vorstandmitglied / Gemeindepräsident Blauen 
 Georg Furler, Präsident WVB (Aktennotizverfasser) 
 

Verteiler.: Teilnehmer 
 Max Waldner WVB-Sekretariat 
 
 

Ohne gegenteiligen Bericht innerhalb von 7 Tagen ab Aktennotizdatum gilt die 
Aktennotiz von den Teilnehmern als genehmigt. 

1. Begrüssung und Einleitung 
Georg Furler begrüsst die Anwesenden. Anschliessende erfolgt eine Vorstellungsrunde. 
 
Er stellt fest, dass auf das Mitwirkungsverfahren terminrecht von der Burgerkoorporation 
Hinweise erfolgt sind, dass das lagernde Holz im Wald gegen Schädlingen behandelt 
wird. Ebenfalls werden bei Holschlag die Maschinen vor Ort im Wald parkiert und 
betankt. 
 
In der Stellungnahme vom 24. August 2020 an die Burgerkorporation nahm der WVB zu 
der Mitwirkungseingabe Stellung. Grundsätzlich ist die forstwirtschaftliche Nutzung in den 
betroffenen Waldungen weiterhin möglich unterliegt jedoch in der empfindlichen Zone Sh 
einigen Einschränkungen. 
Daniel Biehler erläutert die Einschränkungen in den Zonen Sh und Sm im Einzelnen und 
Speziellen gemäss der WVB-Stellungnahme. 

 

2. Diskussion 
Der WVB ist sich der Tragweite der Einschränkung bewusst und ist daher bereit etwaigen 
Mehraufwand bei der forstwirtschaftlichen Nutzung des Waldes in Zone Sh finanziell zu 
entschädigen. Michael Fuchs konkretisiert die Zusage dahingehend, dass dabei die 
Vergütung des Mehraufwandes durch die Einhaltung zwingender Vorschriften gemeint 
ist. Für Kostenfolgen aus der Umsetzung darüber hinaus gehender Empfehlungen 
möchten der WVB nicht aufkommen. 
 
Markus Schmidlin, Revierförster hatte sich bei der Stadt Laufen erkundigt und erläutert 
den Entschädigungsvertrag, in welchem die Entschädigung für den Mehraufwand jeder 
forstwirtschaftlichen Tätigkeit einzeln aufgeführt ist. Gemäss Berechnung mit einem Tool 
der Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL) wären je 
nach Empfindlichkeit Entschädigungen in der Höhe von Fr. 196 bzw. 126 je Hektar und 
Jahr fällig. 
In Laufen sind jedoch S2 und S3 Schutzzonen ausgeschieden, in denen stärkere  
Einschränkungen gelten, als in den neuen Karstschutzzonen Sh und Sm. 
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Es stellt sich daher die Frage, ob von der Eidg. Forschungsanstalt WSL nicht auch für die 
Zone Sh und Sm Entschädigungsrichtlinien (Trinkwasserschutztool) vorhanden sind? 
Viele Kantone haben eigene Entschädigungs - Merkblätter von Grundwasserschutzzonen 
im Wald. 
Als Beispiel nennt Daniel Biehler das Merkblatt des Kt. SO, wonach  für die S2-Zone 
Entschädigungen von max. Fr 130.00 je Hektar und Jahr  und in der S3-Zone von max. 
Fr. 60.00 je Hektar und Jahr vorgeschlagen werden. 
 
 

3. Offene Fragen 
Bevor man zu einem für beide Seiten annehmbaren und nachweisbaren 
Entschädigungsvorschlag kommt, sollen daher noch folgende Abklärungen und 
Unterlagen beschafft werden: 
 
 Flächen pro Parzelle und Schutzzonen Sh/Sm ermitteln 

Verantw. Daniel Biehler / Holinger AG 
 
 Einschränkungen in der Zonen Sh und Sm verifizieren (keine Holzbehandlung mit 

Pflanzenschutzmittel) 
Verantw. Daniel Biehler / Holinger AG 
 

 Stadt Laufen Anfragen für Wald-Entschädigungsberechnungs-Unterlagen von S2 und 
S3 
Verantw. Georg Furler 
 

 Die Eidg. Forschungsanstalt WSL anfragen, ob die Karstschutzzonen Sh und Sm in 
ihrem Entschädigungsberechnungstool bereits eingeflossen sind, oder ob sie ein 
allgemein gültiger Entschädigungsvorschlag dafür uns zur Verfügung stellen könnte. 
Verantw. Daniel Biehler / Holinger AG 

 

4. Termine und weiteres Vorgehen 

Bis Ende Oktober 2020 Abklärungen und Unterlagen beschaffen und anschliessend 

zeitnah zu einer zweiten Besprechung zusammenkommen. 

 
Zwingen, 08. Oktober 2020 
 
Verfasser der Aktennotiz 
 
 
Georg Furler 
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Biehler Daniel

Von: Georg Furler <g.furler@bluewin.ch>

Gesendet: Dienstag, 26. Januar 2021 09:32

An: Biehler Daniel

Cc: Max Waldner

Betreff: WG: Entschädigung Grundwasserschutzzonen =>Zusage Burgerrat Blauen

Priorität: Hoch

Hallo Daniel 
 
Nachstehend das Zusagemail des Burgerrates zur Entschädigung zur betroffenen Schutzzonenausscheidung zur 
Kenntnis. 
 
Darf ich dich bitten, wie bereits telefonisch besprochen, den Planungsbericht mit dem 
Mitwirkungsverfahren/Bericht zu ergänzen  
und das Schutzzonendossier für die Genehmigung fit zu machen. 
 
Für eine rasche Erledigung danke ich dir zum Voraus. 
 
Mit besten Grüssen 
Georg 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 

 
Wasserverbund Birstal (WVB) 
Georg Furler 
Aumattweg 5 
4222 Zwingen 
 
E-Mail g.furler@bluewin.ch  
Tel-Mobil: 079 359 16 63 
 

Von: Stefan Jeisy [mailto:stefan.jeisy@gmx.ch]  
Gesendet: Montag, 25. Januar 2021 18:40 
An: g.furler@bluewin.ch; max.waldner@gmail.com 
Betreff: Entschädigung Grundwasserschutzzonen 

 
  
Sehr geehrter Herr Waldner, lieber Georg 
  
  
Hiermit bestätige ich, dass der Burgerrat Blauen mit der Entschädigung gemäss Brief vom 8. Dezember 2020 der 
Grundwasserschutzzonen Quellfassung Bernhardsmätteli und Pfandel einverstanden ist. 
  
  
  
Mit freundlichen Grüssen 
  
Burgerpräsident Blauen 
Stefan Jeisy 
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